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Noch einmal T 86 und Nah BA

Pau l H.Schüngel, Rheinbach-Merzbach

Verständnis Übersetzung VO)]  5 2,6 und BA ind bis heute unsicher ,
weil der hier vorkammende , gleichlautende S! 1XAP
ungt und entsprechend umstritten 1ST. M, GÖRG e1ine etymologisch-
SEeMANTL1LSC Erklärung für vorgeschlagen: e1n semitisches Nomen ,
das Kessel als den "”Erhitzten, GLühenden”" habe, sel 1NS

tische gewandert, Ln NeUä ischer Zeit dem ägyptis!
Artikel SO unverstanden? als zeichnung den Kochtopf zurückent-
Lehnt worden "ur er des ns, Glut und der 3

haupt" 3 geworden
Die etymologische Herleitung kannn nicht en, alsı 1atr d1ie

Sachvoraussetzung, eın Siedetopf glühe Wasser siedet bekanntli
OTTLeNen Kessel 100° C heißer kannn nicht werden, und uch die (me-
tallischen irdenen) Wän LNes Topfes einige ergra
er sein. E Sst.inmt einfach nicht, VOTausSsetz "Der glühende
esse. gehört bekanntesten Ers|  nungen des Alltagslebens."
Einen Metalltopf allenfalls GLÜhen ringen, Leer 1is5t.,

Kesselgleichnis ,1-=14 iLrd das Jerusalem als
ein geschildert, und ist. G.Lühen des Kessels nicht die
4S das Fleisch gekocht herausgefischt, die abgegossen,
der Rest 1Ns Feuer geworfen, das Gericht also vollzogen ist,
kammt auch der esse. dran wı aufs Feuer gestellt auf

Rotglut erhitzt, U den "Rost" auszuglühen, der geht nicht V1
eses Zzweite Bild Kessel AT spricht VON einer einge-

Besonders ezeichnen! ist ‘die Einheits  ersetzung {17 Auflage die
im Hebr  sche eiches verschieden, im ebr  schen Verschiedenes ber
gleich übersetzt
M.GÖRG, 1Ne formelhafte etapher bei Joel un! Nahum, iN: (1978) 12-14
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£flochtenen Nachinterpretation5 ) ist zen Ez 11 e heraus-
twıckelt. bezeichne die Jerusalemer ihre Stadt als Topf und
sich selbst als Fleisch Nach der Zerstörung Stadt und Tempe L

diıes Gericht die Stadt 15 total,
auch vergebli:« Jerusalem Wird nich: ”rein”, SONdern VerWOL-

fen, WiINM rauchbar ! Das des Topfes Wird hier des

theologischen Gedankens willen erzählt, ıcher be1ı Haus-
Tauen be1i Kesselmachern übliche Prax1ıs, dafür e1n
viel ı nich: "der Glühende

RUDOLPH Wrteesidt barsch: "Daß hier dem Topf nichts anzufangen ıst,
liegt auf

Andererseits 1St klar: Glühen, nıch: autf die Hıtze
be1ı fraglichen alnll. ergibt sich m1ıt Sicherheit,

Z S als aralliele Jes T uz1. Die CUuNn-
des Jahwetages 1n Jes 3,1=22; 2,1-11 2,2-14 gehören zeıit-

Lich eMmMAt1ıS! auch einige leitende
Bilder glei  f D Z entsprechen Jes 138 w1ıe TOL-

gende Gegenüberstellung zeigt:

D ?235 H45 B Jes 1378
1X2P? D?35 w D
132P? s 727327 e

Jes 132 ıst Sınn völlig klar  A V,  w1ıe FLanmnmen DbZWw. V,  W1Le Feuer  »M be-
zell vergleichsweise ich d1ie sSschwerer körper i  } An-

StrenNgung .rvorgerufene Gesi|  arbe. Sind züngelnde Flam-
eher bläulich gelblich alsO 9 i1ist also mißverständ-

13ch; jedenfalls sche1inen der die Verfasser VON 2,06 und 214
nach e1lNnen CNAUCLEN WO:  3 gesucht elinem Wort, das die Herdglut
und nıch: ganze Feuer bezeichnet, die Glut isSst ja wirklich
Offenbar 1St dieses Wort, 26 a daher —-
SEetz Angesicht sanme Lt Glut(rö  » DZW. pra ge”
mäßer S11 WLG glühend POHE

D1ieses ers WL17 auch VON bestätigt, SG1e JENAU

W.ZIMMERLLI, Ezechıel 1-24 (BK XLEE 565£
W.RUDOLPH, Joe1-Amos-Obadja-Jona ( KA' Xi11/2) 52
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JGENUG 1eSst. Die Kochtopf dieser die Welt 'a  ,
S1e Le nämLlLich A IL V NOOOWTOV WC MOOOKAULA XUTDAGNun hie|  >

"Glühen des Topfes" KAUUO XUTDAC hier steht TO0OUKAUVLA eın

Wort, nich: gibt das der diesen
beiden 2,6 und Zg VOrTr] NOOOKAULA 1set also e1lne

ad-hoc-Bildung der LXX-Übersetzer, bedeutet nıch: Glühen des Topfes, ME

dern englut des Topfes"” "Glut Topf hin'  ” Freilich,
15 eın recht barisches LeC|  S KAULO NLDOC XUTOAV ( nNPOC ala

W1rd raumlıch, kausal final gebrau« ware üblicherer Sprachgebrauch
T1 draüber spekulieren, W1lıe die LXX-Übersetzer SPCa«
Lich recht gewaltsamen Übersetzung Wurden S1e

W M erınnert, zuma l eın seltenes, vielleicht Literarısches
WOrt ıst? G1e eın verständnis, weil KOUMUO allem
die Tageshitze, die mnnenglu zeichnet offenkundig ist, sS1e

eine GENAUE , erklärende Übersetzung für „ und
eın jahr‘!  ertelanges Mißverständnis rriefen.

Der Theasaurus un! LLIDDELL-SCOTT geben NU: die beiden LXX-Stellen .
KE , Wörterbuch der griech Papyrusurkunden, Berlın eıt 1925,
un! ‚LI| Wörterbuch der griech. apyrusurkunden, upplement D Am-
sterdam 1971 bıeten keinen eleg.
Vgl. T'CH-REDPATH, Concordance to the Septuagınt, 1216.
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